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Die Kunst des Schcnkcns Fiat sich gewandelt. Früher war
die Frage: etwas «Schönes« oder etwas «Nützliches«?

Heute hahen wir für nutzlose lieherflüssigheiten

nicht mehr viel ührig. Ein ideales Festgeschenk

ist für uns, was wir ohnehin dringend he=

nötigen, zur Feier des Tages in heson=

ders schöner, gediegener unddau=

erhafter Ausführung zu er=

halten. /Vtachen Sie einen

\hrsuch! Schenken Sie

BAL LYääCHQHE

Die lvunst des ^dienlscns liât sicli zewnndelt. l^rülier wär
die I>âZc! etwâs »^diönes« oder etwâs »l^düt?lidies«?

l^leute liâl?en win lür nutzlose l^el?erlIüssiZl<eiten

nidit melir viel ül?riZ. l^.in ideâles l'estZesdienlc

ist lür uns^ wâs wir olinellin drinzend l?c-

nötizen^ ?ur l'eier des d'âzes in besonders

seböner^ zediezener und dâu-

crliâlter /Xuslülirunz ?u

erkälten. /Vdâdien ^ie einen

Vbrsricb! ^ebenben ^ie

» ^ 1.1.VàSvHVW



Sie und die Ihrigen erfreuen
Ihnen dienstbar sein, wollen wirl Das können wir ganz ausgezeichnet. Alle drei sind wir
in Wirklichkeit viel eleganter als unser Bild. Nehmen Sie uns auf in ihre Familiengemein»
schaft 1 Schenken Sie uns jemand, dem Sie sich verpflichtet fühlen, so wird die freudige

Erinnerung an Sie nie versiegen

ICH, die Porzellandose

WIB 3
KAFFEE HAG'WEIHNACHTS-GESCHENKDOSEN

von feinstem Stoff und edelster Form, mit Gold »Ornamenten
geschmückt, bin schon ohne den guten Inhalt Kaffee Hag viel mehr
wert als Fr. 5.90. Ungezählte Jahre kann ich, ein Zierstück Ihrer

Wohnung, als „GuezluDose" Sie täglich durch meinen Anblick
aufs neue erfreuen.

ICH, die in im. Silber geprägte Dose,

komme seit vielen Jahren auf den Weihnachtstisch. Mehr als 100,000

Schweizer Hausfrauen können für mich zeugen, für meine Gediegenheit
und meine Bewährung als zweckmässiger Behälter für Kaffee, Tee, Reis,

Griess etc. Ich bringe etwas Schönheit in die sonst so prosaische Küche.
Nicht Eitelkeit ist es, wenn ich meine besonderen Vorzüge betone:
Unzerbrechlich, doppelt so gross der Inhalt, koste ich Sie nur Fr. 4. 50.

ICH, die neue HausFialtdose,

das Nesthäkchen, dreifarbig bedruckt, bin der ideale Kaffee-Konservator,

der Hausfrau Sparhafen, wenn sie mir die Kaffeebohnen

anvertraut. Gerade ein Paket Kaffee Hag nehme ich auf. „Gut
bis zur letzten Böhne" ist mein Wahlspruch. Doch koste ich Sie,

mit 1 Paket Kaffee Hag gefüllt, am allerwenigsten, bloss Fr. 1.85. In

einer Woche spare ich Ihnen an Kaffee»Genusswerten mehr, als

Sie für mich ausgeben!
Uberzeugen Sie sich, dass wir alle drei nicht flunkern. Erwerben Sie

uns, holen Sie uns bei Ihrem Kaffee Hag-Lieferanten. Schenken Sie uns
r

E====:f^ auch Ihrer Freundin, die vielleicht von unserer Existenz nichts erfährt.

Wir möchten gerne unter recht vielen glitzernden Weihnachtsbäumen das Christfest mitfeiern helfen,

um hernach unsere eigentlichen Pflichten bis zu unserem seligen Ende gefreulichsf zu erfüllen.

Zie ucicl clie l^ingee eàcien
Idnsn clienstdar sein, sollen wir! Das dünnen wir gsn^ ausge^eiednet. /ille clre! sinci wir
in ^irdlieddeit viel eleganter sis unser lZilcl. dledmen Lie uns suk in Idre damiliengsmein-
sedakt! Ledenden Lie uns jemancl, clem Lie sied verpkliedtet küdlen, so wircl clie kreuclige

Erinnerung sn Lie nie versiegen!

Id^^l, clie l^o^ellseclose

îlQ 3

von feinstem Ltokk unct eclelstsr dorm, mit Oolck-Ornamenten ge-
sedmüedt, din sedon odne clen guten lndslt Kaktee Klag viel medr
wert als dr. S. 90. dlnge^ädlte a tire dann ied, ein ^ierstüed Hirer

V^odnung, als „Oue^li-Oose" Lis täglied clured meinen ^ndtied
auks neue erkreuen.

l(^^l, clie in im. Zil^ei- gepmgte Dose.

domme seit vielen )adren suk clen V^eidnaedtstised. dkedr als 100,000

Ledwei^er d^suskrauen dünnen kür mied Zeugen, kür meine Oecliegendeit
unci meine IZewädrung als ^wsedmassigsr kZsdslter kür Kaktee, dee, Keis,
Oriess ete. led dringe etwas Ledöndeit in clie sonst so prosaiscde Küede.
dliedt ILiteldeit ist es, wenn ied meine dssoncleren Vorzüge detons:
dln^srdreedlied, ckoppelt so gross cler Indalt, doste icd Lie nur dr. 60.

l(^I"l, clie necie l^lsusl^eltclose,

clas dlestdädeden, clrsikardig deckruedt, din cler ickesls Kakkee-Konser-

vator, cler d^suskrau Lpardaken, wenn sie mir clie Kskksedodnen

anvertraut. Osracls ein Padet Katkee Klag nedme ied suk. „Out
dis 2ur letzten IZodne" ist mein V^sdlsprued. Ooed doste icd Lie,
mît l d>adst Kaktee dlag gefüllt, am allerwenigsten, dloss dr. t.SS. In

einer Moede spare icd Idnen sn Kaktee-Oenusswertsn medr, als

Lie kür mied ausgedsn l

dlder^sugsn Lie sicd, class wir alle clrei nicdt klundern. Irrwerden Lis

uns, dolen Lis uns dei Idrem Kaktee dlag-diekeranten. Lcdenden Lie uns
aucd Idrer drsunclin, clie vielleicdt von unserer ^xisten^ nicdts erkädrt.

îir möcdten gerne unter recdt vielen glit^erncken V^eidnaedtsdäumen clas Odristkest mitfeiern del-
ken, um dernacd unsere sigentlicden Pklicdten dis ^u unserem seligen ILncle gelreulicdst?u srküllen.
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